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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Foto: Christine Knittelfelder

Das große Geschenk von Ostern 

ist Hoffnung.

Basil Hume

Frohe und gesegnete Ostern! 



Sehr geschätzte Gemeinde-
bürger/innen!
Liebe Jugend!

Mit der Osterzeit sind wir 
schon mitten im Jahr 2019 
angekommen. Vielleicht 
wurden einige Neujahrsvor-
sätze umgesetzt oder auch 
schon gebrochen. Von Sei-
ten der Gemeindeführung 
sind wir gut ins heurige Jahr 
gestartet und haben, wie in 
den letzten Jahren, in zahl-
reichen Informationsver-
sammlungen über die Ge-
meindearbeit berichtet. Dies 
erscheint mir sehr wichtig, da 
die große neue Gemeinsam-
keit seit der Gemeindefusi-
on 2015 erst richtig in allen 
„Köpfen“ ankommen muss. 
Die gesamte Infrastruktur, 
wie Gemeindestraßen, Klär-
anlage, Wasserversorgung, 
Freibad, Schulgebäude, Ge-
meindewohnhäuser oder der 
Kirchplatz usw., kommt  al-
len Gemeindebürger/innen 
zugute. Bei diesen Bürge-

rinformationen versuchen 
wir immer einen Überblick 
über das abgelaufene Jahr zu 
geben und natürlich auch die 
Zukunftspläne des jetzigen 
Jahres  aufzuzeigen.

Die Schwerpunkte für 
2019: 
 
Spielplatzoffensive
Der Kinderspielplatz un-
terhalb der Volksschule in 
Gnas erhält eine komplette 
Erneuerung und soll bis 
Frühsommer fertig sein. 
Ein herzliches „Danke“ an 
die kreativen Eltern für ihre 
Ideen und die Mitwirkung. 
Zusätzlich werden auch 
sämtliche Spielgeräte auf 
den öffentlichen Spielplät-
zen jährlich auf Sicherheits-
mängel überprüft, gegebe-
nenfalls repariert und bei 
Bedarf erneuert.

Der Hochwasserschutz 
und Katastrophenschutz 
hat in unserer Gemeinde 
immer höchste Priorität. So 
wird das Rückhaltebecken 
in Raning zurzeit fertigge-
stellt (Dammbau). In Trös-
sing, wo  letztes Jahr 3-mal 
Überflutungen auftraten, 
wird ebenfalls ein Entwässe-
rungsgraben entstehen und 
für den Dorfbereich werden 

Schutzmaßnahmen überlegt. 
Im Ortsbereich des Marktes 
Gnas wird nun mit hoher 
Priorität am Rückhaltebe-
cken Richtung Obergnas 
gearbeitet.  Die Projektent-
wicklung wurde aufgenom-
men und es wird versucht 
mit den Grundbesitzern eine 
Zustimmungserklärung zu 
vereinbaren. Natürlich wur-
den jetzt im Vorfeld viele 
Straßengräben und Vorflu-
ter bzw. Bachläufe geputzt, 
um Regenwasserabfluss und 
Rückhaltevolumen zu ge-
währleisten.

Das Örtliche Entwick-
lungskonzept (ÖEK) und 
der Flächenwidmungsplan 
(FLÄWI) 1.0 gelangen nun 
in die Endphase und die Be-
schlussfassungen starten im 
April. Nach Einarbeitung der 
möglichen Baulandwünsche 
unter Zugrundelegung des 
ÖEK und der Geruchskreise 
für Tierhaltung werden das 
neue ÖEK und der neue 
FLÄWI wieder mindestens 
zehn Jahre als Grundlage  
für die Bebauung der gewid-
meten Flächen dienen. 
Für alle gewidmeten Flä-
chen > 3.000 m² gelten die 
gesetzlichen Vorausset-
zungen zur Baulandakti-
vierung, um Spekulationen 

vorzubeugen.
Mit der Klimamodellregion 
(KEM) mit der Marktge-
meinde St. Peter am Otters-
bach wollen wir Anregungen 
und bessere Förderungen für 
Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen vorantreiben. 
Photovoltaik, Stromspeiche-
rung, Energieeinsparung ge-
nerell und umweltbewusster 
Einkauf werden die Schwer-
punkte der kommenden Jah-
re bilden. Unter dem Motto 
„Die Zukunft geht alle an“ 
bitte ich um aktive Teilnah-
me am Klimaschutz.

So wünsche ich frohe und 
friedvolle Ostern und lade 
Sie alle sehr herzlich zu un-
serem Marktfest, dem „Tat-
schkern“, Anfang Mai ein. 

Herzlichst Ihr

Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 11 

Kultur
ab Seite 23 

Vereine
Seite 26 und 27

Wirtschaft
ab Seite 29
 
Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 41

Aufgrund der neuen EU-Datenschutzgrundverordnung 2018 wird der Umgang mit den 
Daten europaweit einheitlich geregelt. Die Gemeinde ist bemüht, mit den Daten sorg-
fältig und gewissenhaft und der Verordnung entsprechend umzugehen. Ein schwieriges 
Thema sind die Ehrungen. Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Ge-
meinden Personen anlässlich bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, 
wenn sie dazu befragt wurden und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grund-
sätzlich wird bei unseren Ehrungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustim-
mung eingeholt. Sollte doch jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand neh-
men wollen, so kann er dies dem Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt.

Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich 
erhalten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Datenschutz-Ehrungen

Raus in die Natur, 
den Lieblingsplatz 
aufsuchen, sich 
von der Sonne 

verwöhnen lassen 
und die schönsten 
Frühlingsgefühle 

erwachen.



Umweltausschuss 

Der Umweltausschuss hat sich im vergangenen Jahr vor allem mit der Optimierung der Abläufe im 
ASZ beschäftigt.

So wurde neben den Sperrmüllpressen nun auch eine Presse für Altholz versuchsweise angeschafft. 
Die ersten Monate sind sehr vielversprechend verlaufen. Einerseits können durch das Verpressen der 
Reststoffe die Abholungskosten gering gehalten werden, andererseits macht das ASZ immer einen 
aufgeräumten Eindruck.

In der letzten Umweltausschusssitzung musste aufgrund der hohen Entsorgungskosten ein Entsor-
gungsbeitrag für XPS Platten und Tellwolle über Haushaltsmengen festgelegt werden, der in wei-
terer Folge auch vom Gemeinderat beschlossen wurde.

Auch in diesem Jahr nimmt die Marktgemeinde Gnas wieder an der Aktion „Saubere Gemeinde“ 
teil. Einen herzlichen Dank an alle, die sich wieder bereiterklären, diese Aktion zu unterstützen und 
mithelfen, unsere Gemeinde entlang der Wege und Straßen zu säubern.

Schul- und Bildungsausschuss 

Im Laufe eines Kindergarten- bzw. Schuljahres werden in unseren Bildungseinrichtungen viele 
Schwerpunkte gesetzt, Projekte und Aktivitäten organisiert und veranstaltet. Engagierte Verant-
wortliche (Direktorin, Direktor, Leiterinnen und Leiter, PädagogInnen und Pädagogen und Betreue-
rinnen) sind stets bemüht, ihren Kindern Wissen und Werte zu vermitteln, Kreativität und Phantasie 
zu fördern und ein gutes soziales Umfeld zu schaffen, damit sie gut gerüstet ihren Weg finden und 
gehen können.

Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen unserer Bildungseinrichtungen für ihre gute und um-
sichtige Arbeit sowie für das gute Miteinander.

Herr Dir. SR Heinz Stubenberger hat mit 28. Februar 2019 die Schulleitung der Mittelschule Gnas 
beendet und den wohlverdienten Ruhestand angetreten. Wir bedanken uns für sein Bemühen und 
seinen Einsatz für die SchülerInnen und die gute Kooperation mit dem gesamten Lehrerkollegium. 
Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute, Gesundheit und viel Zeit mit seiner Familie!
Seit 01. März 2019 ist Herr Ing. Georg Kaufmann, BEd, aus Feldbach mit der Leitung der Mit-
telschule betreut. Dafür wünschen wir ihm viel Schaffenskraft und gute Zusammenarbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern, Eltern und dem Kollegium. 

Eltern-Kind-Bildungspass 
 
Die Marktgemeinde Gnas bietet im Rahmen des Projektes „Mittelpunkt Mensch“ die Möglichkeit, sich mit Hilfe des 
Eltern-Kind-Bildungspasses aus- bzw. weiterzubilden.
Jährlich werden fünf Vorträge angeboten, die in den aufliegenden Broschüren angeführt sind. 
Ihre Bereitschaft, die Zukunft von Ihnen und Ihren Kindern mitzugestalten, wird mit einer finanziellen Unterstützung im 
Wert von € 500,-- belohnt. Um diesen Betrag in Anspruch nehmen zu können, ist der Besuch von 18 Veranstaltungen bis zur 
Vollendung des 6. Lebensjahres ihres Kindes verpflichtend (3 pro Jahr).

Für Fragen und Anregungen steht Ihnen das Eltern-Kind-Bildungsteam unter der Leitung von Frau Bettina Kagerbauer 
gerne zur Verfügung.

Ein großes Danke an das gesamte Team für die wertvolle Arbeit!
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Rückblick der Ausschüsse 2018

GEMEINDEINFORMATION

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Vizebgm. Ing. 
Alois Sommer



Wegbauausschuss 

Geschätzte Gemeindebewohnerinnen und Bewohner! Liebe Jugend!

So wie in den letzten Jahren konnten wir auch 2018 wieder einige Projekte zum Wohle der Bevölkerung 
verwirklichen.
Der Ebersdorfweg (2. Teil) konnte komplett neu ausgebaut und fertiggestellt werden. Der Schwerverkehr 
sollte aber weiterhin über die Landesstraße erfolgen, um diesen Weg so lange wie möglich zu erhalten. 
Weiters konnte der Radweg Fischa mit der Unterstützung der Straßenverwaltung abgeschlossen werden.
Auf Grund der guten Zusammenarbeit mit der Baubezirksleitung wurde auch die Landesstraße L228 
(Oedterstraße) in Maierdorf ausgebaut. Die Gemeinde beteiligte sich finanziell am Geh- und Radweg.
Auch einige Rutschungen wurden mit der Unterstützung des Landes fertiggestellt. 
Natürlich legen wir auch ein besonderes Augenmerk auf die Erhaltung unserer Gemeindestraßen, wie 
zum Beispiel: Schlaglöcher, Ausbesserungen, Grabenputzen, Äste schneiden, Mäharbeiten, Bankette,  

              und Winterdienst, etc.
Besonders stolz sind wir auf die neuen Gerätschaften unseres Bauhofs, die mit finanzieller Unterstützung seitens des Landes an-
gekauft werden konnten. Somit können wir unsere Arbeiten in Zukunft gezielter und effizienter durchführen. 

Ich möchte mich beim Bauhof unter der Leitung von Gerhard Suppersbacher, beim Innendienst zuständig für Wegebau Hermann 
Gießauf und bei den Ortsbürgermeistern für die gute Zusammenarbeit bedanken. Im Namen des Wegebauausschusses wünsche 
ich allen Gemeindebewohnern ein gesegnetes Osterfest im Kreise der Familien.   

                                     GdeVSt. Franz Kaufmann
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GdeVSt  Franz
Kaufmann

Aufstellung 2018 und Rückblick
Wege
Gemeindewege   271 Wege 206 km
Interessentenwege 135 Wege   63 km
Privatwege  199 Wege   37 km
Wege gesamt  605 Wege 306 km
 
 
Winter- / Sommerdienst
Tätigkeiten in Std. 2016 2017 2018
Äste schneiden  208 93  103
Böschungsmäharbeiten  836 913 816
Grabenreinigung 400 645 650
Splittkehrung  200 350 300

Kosten:   2016  2017  2018
Betroffene Weganlagen:  35  35  25
Katastrophenschäden	 	 €	212.500,00	 €	152.400,00	 €	114.100,00

Instandhaltungen	an	Wegen	 €	185.828,61	 €	256.289,23	 €	192.033,46
Winter-/Sommerdienst	 	 €	175.184,37	 €	210.293,41	 €	252.254,82	

Haus- und Hofzufahrtsförderungen
Neubau:	 €	50,00/lfm	bis	max.	100	lfm
Sanierung:	 €	25,00/lfm	bis	max.	100	lfm

2015:	 	 		9	Anträge	 	 €	16.475,05
2016:	 	 28	Anträge	 	 €	42.539,64
2017:	 	 		9	Anträge	 	 €	21.080,88
2018:	 	 12	Anträge	 	 €	13.825,00
Gesamt:	 58	Anträge	 	 €	93.920,57

Ausstattung Bauhof
Anschaffung eines neuen 
Traktors samt Gerät-
schaften
(Kipper, Frontlader, 
Kippmulde, Böschungs-
mäher, Kehrmaschine 
gebraucht)          

Sanierung Ebersdorfweg 
Sanierung 2. Teil, Bauzeit Juli bis Dezember 2018
Gesamtkosten:	€	160.000,00

vorher nachher



GEMEINDEINFORMATION

Sozialreferat 

In den nächsten zweieinhalb Jahren werden wir in Kooperation mit Styria Vitalis (Gesunde Ge-
meinde) den Schwerpunkt auf „Demenzfreundliche Gemeinde“ setzen. 

Eine zentrale Fragestellung wird lauten:
• Wie kann Gemeindeleben gestaltet werden, sodass Inklusion von Menschen mit Demenz gelingt 
• und eine Kultur der gegenseitigen „Für-Sorge“, der Verantwortung und des Vertrauens gestärkt 
• und ausgebaut werden kann?

Es werden Erhebungen, Schulungen und verschiedene Aktivitäten zum Thema „Vergesslichkeit/
Demenz“, durchgeführt. 
Mit diesem Projekt wollen wir Wissen steigern und Kommunikation verbessern, pflegende Ange-
hörige stärken und Vernetzungen forcieren. 
Wenn Sie Interesse haben, im Projektteam mitzuarbeiten, melden Sie sich bitte im Gemeinde-

amt Gnas, 03151/2260 oder unter der Tel. Nr. 0664/73798091!

Für den Fond „Gnaser helfen Gnasern“ konnten wir im vergangenen Jahr wieder Spenden entgegennehmen und dadurch 
GemeindebewohnerInnen finanziell unterstützen.
Ein herzliches „Danke“ an alle Spenderinnen und Spender!

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Jugendreferat 

„Die Quelle alles Guten liegt im Spiel“
(Friedrich Fröbel, deutscher Pädagoge der 1840 den ersten Kindergarten gründete)

„SPIELEN HEISST LEBEN LERNEN“
Im Spiel finden sich grundlegende Eigenschaften des Menschen wieder: Die Neugierde zu entdecken und 
Neues zu lernen, Ideen auszuprobieren, sich zu amüsieren, sich zu ärgern, manchmal auch wütend zu sein, 
Herausforderung, Langeweile, Erfolg, Frustration, Verbindungen, Gemeinschaft uvm.
Auch im vergangenen Jahr wurden Ideen und Projekte für Kinder und Jugendliche aufgebaut, weiter-
entwickelt und umgesetzt. Viele ehrenamtliche Hände beleben unseren FERIEN(S)PASS wie auch den 
JUGENDBLICK. 
Der Jugendblick ist eine Plattform, ein Platz, welcher für alle zugänglich ist. Möchtest du eine Veranstal-
tung teilen, eine Entdeckung kundtun oder hast du Ideen bezüglich unterschiedlicher Beiträge?  Für die 
drei folgenden Ausgaben im kommenden Jahr sind folgende Abgabetermine: spätestens 1. Juni, 1.Sep-

tember und der 1. Dezember 2019.  Das Redaktionsteam freut sich über deine Nachricht an jugendblick@gv.gnas.at
Mit einem Teil des Projektgeldes (Projekttopf für Kinder und Jugendliche) wurde im vorigen Frühling der Balancierbalken am 
Gnaser Marktplatz finanziert. In diesem Jahr dürfen wir uns auf ein tolles regionales Holzspiel für alle Altersgruppen freuen.
Weiters laufen die Vorbereitungen für den neuen Spielplatz auf Hochtouren. (Infos dazu sind im beiliegenden Jugendblick zu 
finden). VIELEN DANK an ALLE die sich mit viel Liebe, Freude und Zeit an all diesen Projekten beteiligen!

Jugendbeauftragte Christine Weninger

GR Christine 
Weninger
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Prüfungsausschuss 

Ein arbeitsreiches Jahr 2018 mit fünf Sitzungen des Prüfungsausschusses liegt nun hinter uns! In diesen 
wurden zu Jahresbeginn die Punkte Ausgabenbelege 3. - 4. Quartal 2018, sowie der Rechnungsabschluss 
für das Haushaltsjahr 2017 behandelt. Anfang Mai prüften wir die offenen Rückstände (Steuern und Ab-
gaben) und den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2018. Bei unserer Sitzung im September 
stand der Halbjahresabschluss für das Haushaltsjahr 2018 auf der Tagesordnung. Im November nahmen 
wir die Prüfung der Ausgabenbelege 1.-3. Quartal 2018 mit der sehr kompetenten Gemeindesekretärin 
Guttmann-Draxl Brigitte vor. Im Dezember befassten wir uns mit dem Voranschlag und Mittelfristigen 
Finanzplan für das Haushaltsjahr 2019, dem Budget der Marktgemeinde Gnas Sport-, Tourismus-Infra-
strukturentwicklungs KG 2019 und offenen Rückständen (Steuern und Abgaben). Ein herzliches Danke-
schön ergeht an unseren Gemeindesekretär Raimund del Negro, der uns vier Jahre mit seiner Fachkom-
petenz zur Seite stand!

Zusätzlich nahm ich an zwei Sitzungen des Umweltausschusses teil, die sehr informativ waren. Ich bedanke mich bei allen Aus-
schussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit.

GR Rita Binder-
Kazianschütz
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Ein „Danke“ für den  Dienst am Mitmenschen
„Es sind die Verbindungen und der Dienst am Mitmenschen, die unserem Leben seinen besonderen Wert geben“, so Bür-
germeister Gerhard Meixner in seiner Festansprache.

Am 07. Februar 2019 zeichneten Bezirkshauptmann HR Dr. Alexander Majcan und Bürgermeister Gerhard Meixner wieder be-
sonders langjährige ehrenamtliche und engagierte Bürgerinnen und Bürger mit der „Gnaser Ehrennadel“ und einer Ehrenurkunde 
aus.
Die Veranstaltung wurde von den „Landsknechten zu Gnas“ begleitet und von Herrn MMag. Meinrad Kaufmann und Mag. Jan 
Balaz musikalisch umrahmt. Ein großes Lob gilt wiederum Herta Huber-Kohl mit ihrem Team für das überaus gelungene und 
einzigartige Buffet.

Folgende Geehrte erhielten auf Vorschlag der Ortsbürgermeister für das Ehrenamt in ihren Ortsgemeinden die verdiente Aus-
zeichnung:
Heinrich Geiger Gnas
Annemarie Sammer Fischa
SR Lieselotte Noll Baumgarten
Franz Neubauer Kohlberg
Helmut Praßl  Maierdorf
Roswitha Haas  Poppendorf
Franz Eder  Raning
Franz Perner  Trössing
Josef Gutmann  Unterauersbach
Alois Rath  Region Gnas

Wir möchten uns nochmals ganz herzlich 
bei jedem Einzelnen für das Wirken und 
Mitgestalten zum Wohle aller bedanken und 
wünschen weiterhin viel Freude und Tat-
kraft! 

Das ehrenamtliche Engagement ist eine der 
wichtigsten Stützen in einer Gemeinde. Wir 
hoffen, mit ihrem Handeln viele weitere 
Menschen motivieren zu können!

Bgm. a. D. Manfred Rauch ist neuer 
Ehrenbürger der Marktgemeinde Gnas
Zu seinem 80. Geburtstag wurde dem sehr verdienten und dy-
namischen Altbürgermeister die Ehrenbürgerschaft der neuen 
Regionsgemeinde Gnas verliehen. In seiner Laudatio wies 
Bgm. Gerhard Meixner auf seine umfangreichen Leistungen 
bei zahlreichen Vereinen und Institutionen hin. 
Der Gemeinderat hat einstimmig diese hohe Auszeichnung be-
schlossen als Würdigung seiner Dienste in und um die Markt-
gemeinde Gnas. In seiner 14-jährigen aktiven Zeit als Bürger-
meister wurden wichtige Infrastrukturentscheidungen wie z.B. 
Abwasserentsorgung und Trinkwasserversorgung umgesetzt. 
Zusätzlich war er ehrenamtlich in vielen Führungsfunktionen 
der verschiedensten Vereine tätig. Angefangen in jungen Jah-
ren als Spieler und Sektionsleiter beim USV Gnas, als aktiver    
Feuerwehrmann und Feuerwehrhauptmann, als treuer Unter-
stützer des ÖKB Ortsverbandes und langjähriger Obmann der 
Raiffeisenbank Gnas.
Neben all diesen Funktionen schaffte er es auch, seinen Maler-
betrieb mit Lehrlingsausbildung und hervorragender Qualitäts-
arbeit bis zur Pensionierung zu führen. 
Die Regionsgemeinde Gnas mit Bgm. Gerhard Meixner und 

Bgm. a.D. KoR Günther Stangl wünschen dem Ehrenbürger 
weiterhin viel Gesundheit und Freude für seine persönlichen 
Aktivitäten.
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Alles, was gegen die Natur ist, 

hat auf die Dauer keinen Bestand.

Charles Darwin

Strauch- und 
Baumschnittentsorgung
Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit in den 
angegebenen Monaten

• April, Mai, Juni, August, September und Oktober 2019
• jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
• bei der Biowärmegenossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. 
Es erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mit-
arbeiter.
Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu ach-
ten, dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Me-
tallstücke dabei sind.

Neue Hausnummern 
zu Ihrer Sicherheit
Zur besseren Orientierung aller (Einsatzorganisationen, Zu-
steller, etc.) wäre es hilfreich, wenn bei jedem Haus eine 
Tafel mit der Hausnummer und der Ortschaft an sichtbarer 
Stelle angebracht ist. Es gibt die Möglichkeit neue Haus-
nummern in der Marktgemeinde Gnas zu bestellen. Bei einer 
Vorabzahlung von € 25,00 werden wir dann eine Sammelbe-
stellung durchführen.

Hausnummerntafel
aus Alu-Blech hart, 2 mm, mit Folie belegt, 220 x 170 mm,
mit Klebetext beschriftet, inkl. 4 Befestigungsschrauben

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas
Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis 
zu 3 cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei 
möglich.

Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch 
die Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen or-
ganisiert werden:

13. und 14. Mai 2019, 24. und 25. Juli 2019 und
23. und 24. Oktober 2019

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet. Eine gewünschte Grünschnittabholung ist 
unter folgender Telefonnummer rechtzeitig bekannt zu 
geben: Marktgemeinde Gnas, 03151/2260

Entsorgung der Silofolien im ASZ
Die Entsorgung der Silofolien ist 2 x jährlich an den fol-
genden Terminen zu den ASZ Öffnungszeiten möglich!

29. April bis 06. Mai und 04. bis 11. November 2019

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbedingt 
dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare Folien, frei von Anhaftungen und 
frei von Erde. 

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren 
Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämt-
liche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich 
für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis!

Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsände-
rungen sind vorbehalten.

Brauchtumsfeuer, 
worauf ist zu achten?
Information zum Abheizen von pflanzlichen Materialien
Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ als Aus-
nahme vom Verbot des Verbrennens von biogenen Ma-
terialien außerhalb dafür bestimmter Anlagen nach den 
Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes bestehen 
strenge zeitliche Einschränkungen!

Brauchtumsfeuer?
Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die ausschließlich mit trockenem, 
biogenem Material beschickt werden. 
Als solche Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsamstag (20. April 2019); das Ent-
• zünden des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Kar-•        
• samstags bis 3 Uhr früh am Ostersonntag zulässig;
• Sonnwendfeuer (21. Juni 2019); da der 21. Juni nicht 
• auf einen Samstag fällt, ist das Entzünden eines Brauch - 
• tumsfeuers anlässlich der Sonnenwende auch am nach-
• folgenden Samstag, dem 22. Juni 2019, zulässig;

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Verbote mög-
lich. Ein Ausweichen auf den sogenannten „Kleinen Os-
tersonntag“ ist nicht zulässig.
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Altkleider bitte nicht in den Restmüll 
sondern zur Altkleidersammlung!

So wie  die Jahreszeiten wech-
seln, so wechselt auch unsere 
Garderobe. Altkleider sind 
zu schade für den Restmüll. 
Bringen sie ihre Altkleider zur 
Altkleidersammlung. Landen 
Altkleider im Restmüll, fallen 
hohe Ensorgungskosten an. 
Richtig entsorgt im Altkleider-
container bringen sie leichte 
Erlöse. Das Wichtigste bei der Altkleidersammlung ist, dass 
die abgegebenen Kleider brauchbar, sauber, trocken und in 
Säcken verpackt abgegeben werden. Sind Altkleider lose 
im Container oder liegen sogar daneben, werden sie meist 
feucht und sind unbrauchbar. In unserem ASZ sind neue Alt-
kleidersammelbehälter aufgestellt worden. Neue Container 
mit neuer Beschriftung sollen die Qualität der Sammelware 
erhöhen. Bitte halten Sie  die Trennvorgaben ein und wer-
fen Sie nur brauchbare Altkleider in Säcken verpackt in die 
Sammelbehälter. Sammelsäcke erhalten sie im Gemeinde-
amt oder im ASZ. 

Was gehört in den Altkleidersack?   
Saubere, tragbare Kleidung   
Tisch- und Bettwäsche 
Vorhänge
Tragbare Schuhe (paarweise gebündelt)   
Unbeschädigte Taschen und Gürtel
Mützen, Hüte, Handschuhe

Nicht in den Sack gehören   
Schi- oder Eislaufschuhe, Gummistiefel
Schneidereiabfälle
Verschmutzte, kaputte und nasse Textilien
Putzlappen, Heizdecken
Sesselauflagen, Polster, Sitzkissen
Teppiche, Matratzen 

ASZ-News
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Statistik Austria - SILC - Erhebung
Die Erhebung findet von März bis Juli 2019 mit dem The-
menschwerpunkt „Übertragung von Chancen zwischen Ge-
nerationen“ statt. 
Dazu werden private Haushalte in ganz Österreich mittels 
Zufallsstichprobe ausgewählt. Für die Mitarbeit an der Er-
hebung besteht keine gesetzliche Auskunftspflicht. Die Teil-
nahme jedoch wird mit einem € 15,00 Einkaufsgutschein 
entschädigt. Die persönlichen Da-
ten unterliegen der absoluten stati-
stischen Geheimhaltung und dem 
Datenschutz.

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ

Dienstag 08.00 – 10.00 Uhr 
Freitag  14.00 – 17.00 Uhr
Samstag  09.00 – 12.00 Uhr

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 

Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum 
vom 01.04. – 30.09. des Jahres möglich!

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 

Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum vom 
01.04. bis 30.09. des Jahres möglich!

Ihre/Deine Meinung ist uns wichtig! 

Befragung zur 
Wirtschaftsbelebung 
im Vulkanland und 

in der Marktgemeinde Gnas

Liebe Gemeindebürge-
rinnen, liebe Gemeinde-
bürger!

Wir leben in einer Re-
gion, die durch seine 
wunderschöne Natur und 
hohe Lebensqualitä̈t ge-
kennzeichnet ist. Um 
den aktuellen Standard 
sichern und auch wirt-
schaftlich nachhaltig wei-
ter entwickeln zu können, 
nehmen wir die künftige 
Entwicklung unserer Ge-
meinde und unserer Re-
gion gezielt in die Hand, 
um die bestmöglichen 
Lebens-, Arbeits- und 
Wohnverhältnisse für Jung 
und Alt zu gestalten. 

„Wie soll sich das Stei-
rische Vulkanland ent-
wickeln, wie soll unsere 
Gemeinde in 7 oder 10 
Jahren aussehen?“ 

Es geht auch um wirtschaft-
liche, ökologische, gesell-
schaftliche und kulturelle 
Entwicklungen. Es geht 
dabei nicht um Einzelin-
teressen, sondern um den 
Nutzen für die Allgemein-
heit in unserer Marktge-
meinde Gnas!

Sie können uns helfen, die 
Zukunft unserer Gemein-
de und unserer Region 
mitzuplanen und sich mit 
Ideen aktiv zu beteiligen. 
Die BürgerInnenbefragung 
wird in der  Zeit vom 18. 
April 2019 bis zum 10. 
Mai 2019 durchgeführt. 
Ich ersuche Sie und bitte 
alle, den Fragebogen aus-
zufüllen. 

Die Befragung können Sie 
ab dem genannten Zeit-
punkt auf der Gemein-
dehomepage abrufen und 
direkt online ausfüllen. 
Ausgedruckte Fragebögen 
stehen Ihnen zudem im Ge-
meindeamt zur Verfügung.

Gemeinsam können wir 
unsere Gemeinde und un-
sere Region interessant und 
lebenswert für alle gestal-
ten.

Ich bedanke mich schon im 
Vorhinein für Ihren/Dei-
nen Beitrag zur Gestaltung 
unserer gemeinsamen Zu-
kunft und für Ihr/Dein Mit-
wirken.

Bgm. Gerhard Meixner
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Klima- und Energiemodellregion bietet 
kostenlose Vor-Ort-Heizungsberatungen

Die Gemeinden Gnas und St. Peter am Ottersbach bilden gemeinsam eine Klima- und Energiemodellregion. Ziel dieser 
Region ist, den Anteil erneuerbarer Energieträger zu erhöhen. 
So soll auch die Bevölkerung zum Umstieg auf umweltfreundliche Brennstoffe animiert werden. Gemeinsam wurde eine 
Beratungsaktion ins Leben gerufen: Nutzen Sie das Angebot! Sie werden von einem unabhängigen Energieberater zu Hause 
besucht. Dieser gibt Empfehlungen – kompetent, firmenneutral und abgestimmt auf die Situation vor Ort. Anmeldungen 
sind mit dem Gutschein im Gemeindeamt möglich.

Wir bedanken uns recht herzlich für die abgegebenen Fragebögen! Die Ergebnisse der Befragung werden bei einer Presse-
konferenz Anfang April präsentiert. Bei dieser Gelegenheit werden auch die Gewinner gezogen und danach persönlich von 
uns verständigt. Auf Basis der erhobenen Daten werden wir weitere interessante Vorträge und Aktionen in den Bereichen 
Energiesparen, Sonnenkraft und Speichertechnologien, klimabewusster Konsum und Mobilität anbieten.

Die Heizung läuft nicht mehr rund? Verursacht zu hohe Kosten? Sie überlegen, 
die alte Heizung gegen eine neue zu tauschen? Doch welche Heizung ist die richtige? 
Und mit welchen Förderungen kann man rechnen?

Diese und ähnliche Fragen können im Zuge der Vor-Ort-Heizungsberatung geklärt 
werden. Nutzen Sie das Angebot einer kostenlosen Energieberatung und melden 
Sie sich mit diesem Gutschein in Ihrem 
Gemeindeamt an!

Die ersten 15 Anmeldungen werden von einem 
unabhängigen Energieberater zu Hause besucht.

der Klima- und Energiemodellregion 

„Gnas - St. Peter am Ottersbach“ 

Gutschein Im Wert 
von€500!

Heizungs-Check für Haushalte

F
o
to

lia

Sie erhalten: Unabhängige, kompetente Fachberatung | Individuelle Empfehlung für den 
Heizungstausch | Unterstützung bei der Förderabwicklung

 

 
 
 
 

Kliŵa- uŶd EŶergieŵodellregioŶ GŶas – St. Peter aŵ OttersďaĐh 

„KliŵasĐhutz ŵuss iŵ KleiŶeŶ ďegiŶŶeŶ, uŵ Großes zu ďewirkeŶ.“  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft war Thema in Grabersdorf
Wo bestehen Einsparpotenziale am Hof? Wo soll ich an-
setzen? Was macht Sinn? Und gibt es nicht auch Förde-
rungen? 
Diese und andere Fragen wurden am 31. Jänner 2019 in 
Grabersdorf geklärt. In einem kurzweiligen und praxis-
nahen Vortrag brachte Thomas Loibnegger von der Land-
wirtschaftskammer Steiermark Möglichkeiten zur Energie-
kostensenkung näher. 
Ein weiteres spannendes Thema wurde von Ing. Karl Puchas, 
MSc von der Lokalen Energieagentur – LEA beleuchtet: 
Was ist, wenn plötzlich der Strom ausfällt? Für 2, 3 Tage 
oder mehr? Unterschiedliche Notstromversorgungsysteme 
wurden unter die Lupe genommen. An Info-Ständen standen 
Betriebe Rede und Antwort. 
Die Fa. EnergyTEC informierte über Photovoltaik und 
Stromspeicher. Die Fa. BTM energy gab Auskunft über      
Energiemonitoring. Die LEA informierte zu Förderungen 
und die Niederl GmbH gab Erfahrungen aus der Praxis 
weiter. Etwa 40 interessierte Besucherinnen und Besucher 
konnten einen informativen Abend verbringen. 

Die Veranstaltung wurde im Rahmen der „Klima- und En-
ergiemodellregion Gnas – St. Peter am Ottersbach“ durch-
geführt.

v.l.n.r.: Karl Puchas, Anna Kranz (beide LEA), Thomas 
Loibnegger (LK Stmk.), Bgm. Reinhold Ebner (St. Peter a.O.), 
Bgm. Gerhard Meixner, Peter Ostermann (BTM energy), 
Gerold Pail (EnergyTEC), Markus Fedl (GFI), Alois Niederl 
(Niederl GmbH), Gerald Wachter (BTM energy) und Maria 
Eder (LEA)
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FERIEN(S)PASS 2019 - SEI DABEI

„So bunt wie das Leben – 
so vielfältig ist der Sommer in Gnas“

Mit diesem Grundgedanken möchten wir auch im kommen-
den Sommer wieder gemeinsam ein buntes, fröhliches und 
vielfältiges Ferienprogramm gestalten.

Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder Verein, 
wenn du deine Ideen und Möglichkeiten für andere öffnen 
und weitergeben möchtest, dann melde dich bei uns. Es bie-
ten sich sehr viele individuelle Möglichkeiten an. Wir freuen 
uns auf dich - Sei dabei!

Kontakt: 
Marktgemeinde Gnas
Astrid Dorrer
03151/2260-15
astrid.dorrer@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, welches uns die Veröffentlichung 
deiner Veranstaltung im Ferienpass ermöglicht, findest du 
auf www.gnas.gv.at. 

Abgabetermin ist der 30. April 2019!

Seit Anfang des Jahres kann beim Autohaus Fink elektrisch geladen werden. Die Marktge-
meinde Gnas errichtete eine E-Ladestation mit 22 kW. Gebaut wurde diese von der Firma 
EnergyTec aus Grabersdorf. Der Strom von der Ladestation kommt direkt von der Photo-
voltaikanlage, welche sich am Dach vom Autohaus befindet. So kann das E-Fahrzeug mit 
Ökostrom geladen werden! 

Die Ladestation ist bis auf weiteres frei zugänglich. 

Dabei handelt es sich um einen weiteren Baustein zur nachhaltigen Energieversorgung in 
der Marktgemeinde Gnas. Gefördert wird die E-Ladestation vom Ökofonds Land Steier-
mark und vom Klima- und Energiefonds.

Neue E-Ladestation beim Autohaus Fink

Mehr Infos: 

Entfall von Anschaffungs- 
und Versicherungskosten

Keine Wartungs- und 
Reparaturkosten

Gratisparken mit E-Autos 
in kostenpflichtigen 
Kurzparkzonen in Graz

umweltfreundlich

Nutzung aller Fahrzeuge 
im Projekt eautoteilen 
(rund 20 E-Autos im 
Vulkanland)

Die Vorteile:

eautoteilen im Steirischen Vulkanland bietet die 
Möglichkeit unkompliziert per Mitgliedskarte 

ein e-Auto günstig zu mieten.

e-Auto mieten

Die Kosten:
€ 5,- pro h (mind. 3 h)

€ 60,- max. Tages-
gebühr für 24 h

€ 120,- Wochenend-
gebühr

um nur 

5 Euro
pro Stunde!

www.eautoteilen.at

Sy
m
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Kontakt/Standort www.eautoteilen.at

Betreiber: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
     gde@gnas.gv.at, 03151 / 2260
Standort:  Hauptplatz Gnas, Parkplatz

Fahrzeug (SO-312CC), Renault ZOE, Motorleistung: 
40 kW, Batterie: 4 kWh, Bj. 2017
Versicherung: Vollkasko mit 300 Euro Selbstbehalt

Start der 

Testaktion 

per 1. April 

2019

Eckdaten der Aktion:

Dauer bis 30. September 
2019

 >200 km: 50 Cent/km

Erstregistrierung 20 Euro 

3x/pro Person buchbar

Testtarif 20 Euro/Tag 
inkl. 200 km (auch für 
bestehende Kunden)
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Aktuelles vom Kindergarten

Englisch im Kindergarten
Julia Krenn, Pädagogin im Kindergarten Gnas bietet in 
diesem Kindergartenjahr dienstags und mittwochs für alle 
interessierten Kinder Englisch an.

Ihr stetiger Begleiter ist „Joana“, die Handpuppe, die bei 
jeder Einheit dabei ist und nur englisch spricht. Gemein-
sam mit ihr reisen sie nach England und singen, spielen, 
sprechen, turnen… auf, mit und in Englisch. 
So lernen die Kinder spielerisch und durch Wiederho-
lungen und Rituale die englische Sprache näher kennen. 
Zurzeit lernen die Kinder die Farben, das Wetter und 
machen Wiederholungen (Zahlen…). Dabei verstecken 
sich im jetzigen Thema „Winter“ viele Lieder, Spiele und 
Sprüche, die jede Woche wiederholt und anspruchsvoller 
gestaltet werden. 

Ewald Wurzinger hat uns sein selbstgeschriebenes Buch 
„Wilma und das Christkind“ vorgestellt und uns daraus die 
wunderbare Weihnachtsgeschichte vom Christkind erzählt!

Die Kinder waren verzau-
bert von dieser magischen 
Erzählung und fasziniert, 
dass Ewalds Oma das 
Christkind getroffen hat.

Danke für diesen Vormit-
tag, lieber Ewald!

Buchvorstellung

Rainer Pachler hat uns 200 € in Form von Gutscheinen 
der Spielewelt Nord gespendet. Damit konnten wir einige 
Spielewünsche der Kinder erfüllen. Danke, lieber Rainer, 
für deine Großzügigkeit, du warst unser Christkind!

Das Christkind war bei uns!

Die Marktgemeinde Gnas hat sich im Vorjahr sehr bemüht, 
vom Bund Fördergelder für die Qualitätsverbesserung im 
Kindergarten Gnas zu erhalten.
Aufgrund dieser Bundesförderung konnten Akustikde-
cken in allen Gruppenräumen von der Firma Kniewallner 
montiert werden. Ein herzliches „Danke“ an die Firma 
Kniewallner für die rasche und professionelle Arbeit. Au-
ßerdem wurden zur Beschattung Außenjalousien an die 
Fa. Pock GmbH beauftragt. Auch hierfür ein herzliches 
„Danke“ an Herrn Karl Harb für seine umsichtige Bera-
tung.
Für unsere Kleinsten wurde damit ein weiterer großer 
Schritt zur Qualitätsoptimierung im Kindergarten ge-
schaffen.

Qualitätsoptimierung



12 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Vzbgm. Elisabeth Triebl liest vor
Die Adventzeit stimmt uns als besinnliche Zeit auf die Weihnachtszeit ein. 
Immer wieder nutzen diese Zeit Eltern oder Großeltern, dass sie uns im Kin-
dergarten besuchen und moderne Geschichten oder Texte und Erzählungen 
aus ihrer Kindheit mit unseren Kindern teilen.
Auch heuer hat uns Frau Vizebürgermeisterin Elisabeth Triebl in den Grup-
pen 1 und 3 besucht, damit sie mit ihren Enkeln Hanna und Leon, die in diese 
Gruppen gehen, ganz besondere Stunden verbringen kann!
Mitgebracht hat sie zwei Bücher, die von besinnlichen Adventtagen und von 
einem familiären Weihnachtsfest handeln. Besonders ihre Enkel haben sich 
sehr über die gemeinsame Zeit gefreut, sind gespannt mit ihren Gruppen-
mitgliedern neben ihr gesessen und haben den gefühlvoll erzählten Worten 
gelauscht.
Ein großes Dankeschön gilt allen Eltern oder Großeltern, die sich die Zeit nehmen und uns im Kindergarten für solch be-
sondere Momente besuchen! 

Briefkasten
Mit großer Freude können 
wir immer wieder feststel-
len, dass nicht nur Eltern 
sondern auch Großeltern 
uns großartig unterstüt-
zen.
Der Opa unseres Jakob, Hr. 
Sundl aus Wörth, hat für 
unsere Regenbogengrup-
pe einen Briefkasten zum 
„Postspielen“ gebaut. Die 
Kinder sind begeistert. 

Vielen Dank dafür!
In diesem Jahr haben wir 
uns als Jahresschwerpunkt 
„Alles bewegt sich“ aus-
gewählt und somit die Be-
wegung in den Mittelpunkt 
gerückt. 
Deshalb freuen wir uns über 
die Möglichkeit, den Turn-
saal der Neuen Mittelschu-
le mitbenutzen zu können. 
Für uns bietet er eine will-
kommene Abwechslung zu 
unseren Räumlichkeiten 
und viel Platz und Bewe-
gungsraum. 
Wir gestalten diese Ein-

heiten mit einer Aufwärm-
runde und wecken so die 
verschiedenen Körperteile. 
Das Spiel mit großen Bäl-
len, die Spiegelwand und 
auch die Sprossenwand er-
möglicht den Kindern viel-
fältige Bewegungsmöglich-
keiten. 
Oftmals werden auch in 
verschiedenen Spielen kör-
perliche Grenzen ausgelotet 
und soziale Kompetenzen 
trainiert. Wir bedanken uns 
für diese Kooperation und... 
auf die Plätze fertig los!

Bewegungsraum 
Neue Mittelschule

Wir werden geformt und gestaltet 
durch das, was wir lieben.

Johann Wolfgang von Goethe
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Volksschule Gnas
Schuleinschreibung NEU an der VS Gnas
Die verschiedenen Transi-
tionsphasen der Schulein-
schreibung zwischen dem 
Kindergarten und der VS 
Gnas wurden und werden 
heuer ein wenig anders ge-
staltet. Der alljährliche Infor-
mationsaustausch zwischen 
den KiGa-Pädagoginnen und 
den Lehrerinnen fand wie im-
mer an der VS Gnas statt. Die 
neue KiGa - Leiterin Bettina 
Kagerbauer veranstaltete mit 
den Lehrerinnen und der Frau 
Direktor der VS Gnas einen 
Elternabend für alle Eltern 
der Schulanfänger und für 
Interessierte, wo über wich-
tige Fragen zur Einschreibung 
und zur Schulreife informiert 
wurde. Außerdem fand man 

an diesem Abend Zeit zum 
gegenseitigen Kennenlernen. 
Nach diesem Abend kam Frau 
Direktorin Gabriele Stangl 
zu den Kindern in jede Grup-
pe und überreichte ihnen den 
lang ersehnten Brief mit der 
Einladung zur Schuleinschrei-
bung. Die Schuleinschreibung 
fand an der Volksschule statt, 
wo es viele Spielestationen 
gab, wo aber auch in der Di-
rektion die administrative 

Einschreibung abgewickelt 
wurde! Als Unterstützung für 
die KiGa-Kinder war auch 
Leiterin Bettina Kagerbauer 
anwesend, um den Kindern 
den Schritt in die neue, fremde 
Umgebung zu erleichtern und 
als Vertrauensperson für alle 
da zu sein! Ein riesengroßes 
Danke an die Lehrerinnen 
Christa Tackner, Michaela 
Hofer, Julia Neubauer, Bar-
bara Klampfer, Christina 
Ebenfeld und Katja Prutsch 
für die sorgfältige Vorberei-
tung des Elternabends und der 
Einschreibung! Ein großes 
Danke auch für die interes-
sante Bücherausstellung von 
Frau Christina Domittner, 
Buchhandlung Praßl!

Das neue Schuleingangs-
screening, wo die VS Gnas 
als Pilotschule fungiert, haben 
schon viele Kinder des KiGa 
Gnas absolviert. Ein großes 
Danke an die gruppenführen-
den KiGa-Pädagoginnen, 
die in Kleingruppen mit den 
Schulanfängern in die VS 
kommen und an die Lehre-
rinnen Michaela Hofer und 
Barbara Klampfer, die diese 
Testung freiwillig machen! 
Zwei lustige, aufregende 
Schnuppertage stehen den 
Kindern, die das letzte Kin-
dergartenjahr besuchen, noch 
bevor, wo sie ein paar Stun-
den in der Klasse, also in einer 
„richtigen Schule“ dabei sein 
dürfen.

Jede Menge frisches Obst und Gemüse sowie selbstgemachte 
Aufstriche und selbst gebackenes Brot wurden am 1. März 
bereits in der Früh von den Eltern und Kindern der 1.c /Vor-
schulstufe integrativ zu einer köstlichen GESUNDEN JAU-
SE für alle Schüler verarbeitet, liebevollst arrangiert und in 
den Pausen angeboten. Gleichzeitig wurde auch ein herrliches 
„Gesundes Buffet“ für das rosa Schulhaus von den Eltern bzw. 
Schülern der 3.a gerichtet.
DANKE an alle, die mitgeholfen haben, dass unsere Kinder 
mit wertvollen frischen gesunden Nahrungsmitteln versorgt 

wurden. Der Reinerlös dieser wichtigen Aktion wird für un-
sere neue Bücherei verwendet!

Die Klassenlehrerinnen 
Ursi Ferko, Christina Ebenfeld und Cornelia Di Battista

Gesunde Jause
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Projekt: K I N D E R R E C H T E
Im Zeitraum von drei Wochen absolvierten die beiden Stu-
dierenden der Pädagogischen Hochschule Graz, Darleen 
Sommerfeld und Laura Schröttner ihr Praktikum an der 
VS Gnas.
Maria Horbath, Klassenlehrerin der 3.b, übernahm dabei die 
Funktion als Mentorin.
Mit großem Eifer, Engagement, aber vor allem Freude, konn-
ten sie von Anfang an die Kinder im Unterricht begeistern 
und das Interesse an ihrem Projekt „Kinderrechte“ wecken.
In Workshops wurde den Kindern ein Einblick in dieses 
komplexe Thema gegeben. Unter den vielen einzelnen Kin-

derrechten wurde auf folgende besonders eingegangen:
l Das Recht auf Bildung
l Das Recht auf Gleichbehandlung
l Das Recht auf Schutz vor Gewalt
l Das Recht auf besondere Fürsorge bei Behinderung

Dabei wurden unter anderem ein Lied mit Orff-Instrumen-
talbegleitung, ein Rap, ein Rollenspiel und auch ein Inter-
view eingeübt.
Die Präsentation vor den Eltern der Schüler und der Direkto-
rin der VS Gnas, Gabriele Stangl, war ein voller Erfolg!

Volksschüler schon 
wieder „Meistersinger“!
Die emsigen Chorschüler der VS Gnas mit ihrer Chorlei-
terin Maria Puntigam bekamen auch heuer wieder von 
Bildungsdirektorin HR Elisabeth Meixner in Graz das 
Gütesiegel „Meistersingerschule 2019“ überreicht! Dies 
erhält ein Chor, wenn nachhaltige, erfolgreiche Chorar-
beit über Jahre hinweg geleistet wird, und dieses Liedgut 
auch bei verschiedenen Auftritten aufgeführt wird!  Unser 
VS-Chor bewies das bei der Seniorenweihnachtsfeier und 
beim Gnaser Adventmarkt. 
Wir freuen uns schon auf den Auftritt beim „Tatschkern“ 
und bei unserem Schulfest. 

Tatkräftigst wird die 
Chorleiterin Maria Pun-
tigam, die auch ein aus-
gezeichnetes Gespür 
für das Auswählen der 
Lieder hat, dabei von 
einer jungen Kollegin, 
Cornelia Di Battista, 
unterstützt! Gratulati-
on und Danke an alle, 
Chorkinder und Lehrer!  

Besuch beim 
Herrn Bürgermeister
Am 15.März durften die Kinder der 3.c Klasse zu einem 
Besuch in das Gemeindeamt Gnas kommen. 
Bei einem Rundgang wurden die Amts- und Vereinsräu-
me besichtigt und Bürgermeister Gerhard Meixner erklär-
te den SchülerInnen dabei ausführlich die Bedeutung und 
Wichtigkeit der einzelnen Räume. 
Auch das Büro des Bürgermeisters durften die Kinder be-
suchen. Im Sitzungssaal durften die Kinder dann Fragen 
und Wünsche an das Gemeindeoberhaupt stellen. 
Es war für alle ein sehr interessanter und aufschlussreicher 
Besuch in unserem Gemeindeamt.
Wir möchten uns herzlich für die tolle Führung bedan-
ken. 
Die 3.c Klasse der Volksschule Gnas mit ihrer Klassenleh-
rerin Stefanie Dunkl

Genieße den Moment, 
denn du lebst nur 

JETZT und HEUTE!
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Unter diesem Motto zogen 
die Schüler der VS Gnas gut 
gelaunt und wunderschön 
maskiert beim großen Fa-
schingsumzug durch den 
Markt Gnas!  Sie sangen auch 
noch den Hit: „ Da sprach der 
Häuptling der Indianer,….“!  

Bei der Kinderwertung er-
hielten sie den 1. Platz! Ein 
Danke an alle Eltern für das 
Verkleiden der Kinder, an alle 
Lehrerinnen und Betreuungs-
personen, dass sie den Um-
zug begleiteten! Ein großes 
Danke an unseren Häuptling, 

Herrn Schulwart Karl Gsell, 
der in einem tollen Kostüm, 
geschneidert von Christl Palz, 
den Maskenzug anführte! 
Danke auch an Ursi Ferko, 
die wie immer die Urkun-
den für die Schüler verfasste 
und viele Utensilien aus ih-

rem großen Theaterfundus 
zur Verfügung stellte! Danke 
auch an das Rote Kreuz Gnas, 
die anschließend im Turnsaal 
der VS Gnas einen tollen Kin-
dermaskenball veranstalteten!

Die Indianer sind los…!!

Mein Bruder und ich arbeiten 
immer bei Oma und Opa. Meis-
tens spielen wir ein Brettspiel. 
Manchmal gehen mein Bru-
der und ich mit zum Kaser-
nenfest in Feldbach, weil mein 
Opa beim Bundesheer arbeitet. 
Auch gehen wir im Sommer oft 
baden.                 
                             Jonas: 3a.Klasse

Meine Oma ist sehr nett. Wenn 
wir bei ihr sind, macht es im-
mer sehr viel Spaß. Wir spielen 
so lange, bis wir wieder nach 
Hause fahren. Opa ist auch sehr 
nett. Opa hat mir viele Dinge 
beigebracht und gegeben. Ich 
bin sehr stolz auf meine Omas 
und Opas. Sie sind einfach die 
Besten.

Meine Oma macht zu Weih-
nachten die besten  Kekse der 
Welt.  Ich komme manchmal 
nach der Schule zu ihr. Sie ist 
die beste Oma, die man sich 
wünschen kann.  Zu Ostern 
macht sie das beste Brot der 
Welt. Sie ist die beste Oma der 
Welt.

Meine Oma und mein Opa sind 
die Besten. Sie spielen mit mir, 
lachen mit mir und noch viel 
mehr. Mein Opa erlaubt mir 
alles. Meine Oma geht oft mit 
mir in die Kirche und wir ba-
cken gemeinsam Kekse.
Ich liebe meine Oma und mei-
nen Opa.

Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...

Jan: 3a.Klasse

Lea: 3a.Klasse

Alexandra: 3a.Klasse

Damit sich unsere Nachmit-
tagskinder beim Aufgaben-
machen, beim Zeichnen und 
Basteln noch wohler fühlen, 
wurde der Aufenthaltsraum 
neu und wunderschön ge-
staltet! Die Marktgemeinde 
Gnas ermöglichte es, dass der 
Raum sauber von Frau Eder 
und Herrn Stadler ausgemalt 
wurde und unter großer Mithil-

fe von Nachmittagsbetreuerin 
Christine Pranger wurden 
Vorhänge, Teppiche, Spiele, 
Sitzmöglichkeiten u.a. in den 
gemütlichen Raum integriert! 
Nun erstrahlt das Zimmer in 
neuem Glanz! Danke für die 
Idee zu diesem Projekt und für 
viele Helfer, wie Schulwart 
Karl Gsell und Gabi Baum-
gartner,……!

Neu gestalteter Nachmittagsraum



In einer berührenden Feier 
in der Sporthalle, organisiert 
von Dipl. Päd. Erna Hödl, 
ihrem Lehrerteam, sowie von 
der Marktgemeinde Gnas, 
überreichte der scheidende 
NMS Direktor Heinz Stu-
benberger seinem Nachfol-
ger Ing. Georg Kaufmann 
BEd symbolisch den Schul-
schlüssel mit dem Hinweis, 
auf die ihm anvertrauten 
Kinder und Lehrer beson-
ders gut Acht zu geben.
Wegbegleiter und Stellver-
treter Hans Niederl ließ 
die vergangenen 40 Arbeits-
jahre mit den verschiedenen 
Schulsystemen von Klassen-
zügen und Leistungsgruppen 
bis zum Teamteaching in der 
NMS Revue passieren. In 
dieser Zeitspanne leiteten 
mit OSR Helmut Pulko, 
OSR Agnes Perner, OSR 
Herbert Biener, Dipl. Päd. 
Renate Sonnek und SR 
Stubenberger fünf Direk-
torinnen bzw. Direktoren die 

Haupt- bzw. Neue Mittel-
schule Gnas.
Frau Bildungsdirekto-
rin Hofrätin  Elisabeth 
Meixner dankte Heinz Stu-
benberger für die umsichtige, 
fast sechs Jahre dauernde 
Leitung der Schule und be-
tonte, dass die NMS Gnas 
in den Bildungsstandardte-
stungen dem Niveau einer 
AHS Unterstufe gleichkom-
mt. Am Ende überreichte 
sie Herrn Stubenberger ein 
Dank und Anerkennungsde-
kret für seine Verdienste als 
Schulleiter. Mit den Dan-
kesworten an seine Familie, 
seine Mentoren, sein Lehrer-
kollegium und seine Schüle-
rinnen und Schüler gab er 
allen den Leitgedanken mit 
auf den Weg: „Glaubt an 
eure Ideen und Visionen, ihr 
schafft das!“
In einem weiteren Pro-
grammpunkt wurde Herr 
Ing. Georg Kaufmann, BEd 
mit der Leitung der NMS 
Gnas betraut.
Weiters überbrachte Heinz 
Stubenberger herzliche 
Glückwünsche an Frau Eli-
sabeth Meixner für den vor 
Kurzem verliehenen Titel 
„Hofrätin“. 

Bürgermeister Gerhard 
Meixner wartete mit einem 
besonderen Abschiedsge-

schenk auf und übergab 
Herrn Stubenberger den Eh-
renring der Marktgemeinde 
Gnas. Das Lehrerkollegium, 
der Elternverein und ande-
re Wegbegleiter bedankten 
sich ebenso mit Aufmerk-
samkeiten für das gute 

Miteinander. Musikalisch 
umrahmt wurde die schöne 
Feier vom Schulchor der 
NMS unter der Leitung von 
Dipl. Päd. Herbert Ferko 
und den Fanfarenbläsern der 
Musikschule Gnas.
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Neue Mittelschule Gnas

NMS Direktor Stubenberger sagt Adieu

Fotos: Nicole Niederl


































































































































